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umfangreiche und nicht billige Einführung. Sie bietet wohl einen begrüßenswerten

Ueberblick über das kommende Gesetz, soweit das allein auf Grund des

eigentlichen Gesetzestextes möglich ist. Einen Kommentar, wie man ihn gewohnt

ist, kann die Schrift nicht darstellen, für den Gebrauch in Sekretariaten von
Arbeitnehmerverbänden, bei Rechtsauskunftstellen usw. halten wir die Schrift
nicht für ausreichend, auch nicht, wenn wir den in Aussicht gestellten, im Preis

inbegriffenen Nachtrag mit berücksichtigen. Es will uns scheinen, daß Verfasser

und Verlag hier einmal allzufix sein wollten, wohl um die ersten zu sein. Zuerst

ankommen heißt aber nicht immer, auch in ausreichender Kondition
anzukommen. 8' '

Heft der schweizerischen Binnenschiffahrt. Die in der Zentralstelle der
schweizerischen Binnenschiffahrt zusammengeschlossenen regionalen Verbände und
Komitees bringen soeben ein sehr ansprechendes, reich illustriertes Heft heraus,

in dem die Notwendigkeit und Leistungsfähigkeit der schweizerischen
Binnenschiffahrt dargestellt wird. Man erfährt daraus zum Beispiel, daß die schweizerische

Rheinflotte 470 Schiffe mit einer Ladefähigkeit von 433 000 Tonnen zählt
und daß die Lastschiffe auf Schweizer Seen Schiene und Straße von jährlich
rund 6 Millionen Tonnen Güteranfall entlasten. Die Leistungsfähigkeit der

Binnenschiffahrt wird an einer Graphik demonstriert, der man entnehmen kann,
daß ein Güterschiff 1200 Tonnen transportiert, was bei der Bahn 60 Wagen zu

20 Tonnen oder zwei Güterzügen, auf der Straße aber 80 Lastwagen mit
Anhängern zu 15 Tonnen entspricht. Daß Bahn und Straße eine solche

Entlastung notwendig haben, steht wohl außer Zweifel. Es wird im weiteren darauf

hingewiesen, daß alle unsere Nachbarstaaten ihre Wasserstraßen und deren

Ausrüstung ausbauen und der Schluß daraus gezogen, daß die Schweiz wenn
sie verkehrsmäßig im Integrationszeitalter Herz von Europa bleiben will, nicht

länger zögern darf, unser Land auch durch Schiffahrtsstraßen zu erschließen. -
Das instruktive Heft, das uns ein brennendes Problem unseres Verkehrswesens

näherbringt, kann bei der Zentralstelle der schweizerischen Binnenschiffahrt,
Postfach, 8036 Zürich, bezogen werden. 8- b.

Jules Humbert-Droz: Der Krieg und die Internationale (die Konferenzen von
Zimmerwald und Kienthal). Aus der Reihe «Europäische Perspektiven» («Paperbacks

für Anspruchsvolle»), Europa-Verlag, Wien. 262 Seiten. Fr. 15.20.

Lebhaft interessiert greift der historisch interessierte Leser zu diesem
Paperbackband. Vom Autor, der die Vorgänge in der I.Internationale aus eigenem
Erleben kennen muß, der die Geheimkonferenz von Zimmerwald persönlich und
bis in alle Einzelheiten organisiert hat und an der Vorbereitung derjenigen in
Kienthal jedenfalls beteiligt war, darf er interessante, immer noch nicht völlig
aufgehellte Einzelheiten und eine lebendige Darstellung der Vorgänge erwarten.
Ermüdet und enttäuscht legt er den Band wieder aus der Hand. Er stellt nicht
viel mehr dar als eine Massierung von Dokumenten, Resolutionen, Zeitungsartikeln,

irüher erschienenen Darstellungen von Beteiligten usw. Die erregenden
Geschehnisse, die Europa damals aufgewühlt haben, vermag er nicht lebendig zu
machen. Aehnliche Zusammenstellungen bestehen bereits, so daß der Band nicht
einmal die Funktion erfüllt, Zerstreutes und wenig Bekanntes zusammenzutragen.

Im ganzen ein wenig nützliches und zutiefst unnötiges Unterfangen. g. b.
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